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Mheimshllvemr Tageblatt
/ / UN - ^

vesteLnkge»
auf da » „rageblatt - . welch-» mit

» usnahme Montag » täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Prei » von Mt . 2,SS ohne ZusteU

lungsgebühr , sowie die Expedition

DU Mk. L,SS frei in » Hau » gegen
LorauSbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Ammer
.

Ar -"irinmenstraße Rr . 1.

A » z- i,e «
nehmen auswärt » all « Annoncen -
Lüreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen SS Pf .

Amtliches Or- lUl für flmmtlicht Kaisttl ., KSnigl. a. Wt . KkhSrdk«, sme stk die Gemembk» NkuMWkM «. Kli»t.
Inserate für die laufende RrrruMer werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomms » ; größere werde « vorher erbeten . _

^ § 4. Dienstag, den 6 Januar 1891. 17. Jahrgang .

Bestellungen
NU, das 1 . Vierteljahr des „ Wilhelmshavenei ; Tageblattes

"

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Pvst -

anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wilh Gageök ."

Heer uad Sozialdemok atie .
Schon vor demErlöschendes Sozialistengesetzes bereitete dieSozial

demokratie die Agitation in den ländlichen Bezirken vor . Nun ist diese
Agitation mit Macht in die Hand genommen worden ; Sendboten
werden hinausgeschickt , besondere Ausgaben der Part iblätter sin
die Landbezirkc werden gedruckt , frohlockend wird in jeder sozial¬
demokratischen Versammlung der Sieg der Partei aus dem Lande
verkündet . Wenn von Vollmar in München am 2 . Oktober eine

ausgedehnte Bearbeitung der bäuerlichen Wahlkreise in Aussicht
stellte , so hat der Parteitag in Halle volle Klarheit über diesen
Punkt ergeben , denn am 14 . Oktober erklärte dort Liebknecht mit
dürren Worten , durch das allgemeine Wahlrecht seien die Volks¬

massen bis in die kleinsten Orte aufzuwühlen ; Bauernfang und

Wählerfang , das sei heute die Parole der Sozialdemokratie ! Wir

haben bereits vor längerer Zeit auf die schweren Gefahren hin¬
gewiesen , welche durch solche Agitation , die unter der Herrschaft
des Sozialistengesetzes nicht ausführbar war , der deutschen . Land -

wirthschaft und dem deutschen Volke bereitet werden würde , und
der Westfälische Bauernverein hat bereits erklärt , der Gefahr nach
Kräften entgegentreten zu wollen . Und nicht allein die Landwirth -

schaft wird schwer darunter leiden , wenn beispielsweise die Ernte

herannaht und bei dem ohnehin schon jetzt fühlbaren Mangel an

Arbeitskräften die ländlichen Tagelöhner die Arbeit niederlegen ,
die Ernte auf dem Felde verfault ! Die Folgen würden weit

größere Kreise treffen , es würden alle Gebiete unseres nationalen
Lebens , die Grundlagen unseres Staates in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden . Daß diese Befürchtung keine Schwarzsehers ist,
dafür bürgt die bewährte Taktik der Sozialdemokratie . Für sie
ist es von der größten Wichtigkeit , nunmehr die Landbevölkerung
unter ihre Herrschaft zu beugen , wie es ihr bei der Stadt - und

Jndustriebevölkerung gelungen ist . Von den 47 MM . Deutschen
sind fast 21 Millionen Landbewohner . Laut Bernssstatistik hon
1882 sind in Deutschland an unselbstständigen männlichen land -

wirthschafilichen Arbeitern (Knechte , Familienangehörige , Tage¬
löhner mit und ohne eigenen Grundbesitz ) im Alter von 15 bis
30 Jahren etwa 1 800 000 vorhanden . Wenn man einerseits
in Betracht zieht , daß gerade der sogenannte kleine Mann wie

auch die dienende Klasse zuerst den Angriffen der Sozialdemokratie
ausgesetzt werden wird und andererseits bedenkt , daß es gerade
diese Kreise sind , aus welchen der beste und größte Theil unseres

Heeres besteht , und zwar so, daß die „ Köln . Zig . " gewiß nicht

zu hoch greift , wenn sie annimmt , daß 75 Prozent desselben dem

ländlichen Element entnommen sind , so eröffnet sich allerdings eine

trübe Aussicht in die Zukunft . Wer will die Möglichkeit leugnen ,
daß das langsam schleichende Gift der sozialdemokratischen Lehre
mit ihrer planmäßigen Untergrabung jeder Autorität auch in die

jetzt noch feststehenden Grundlagen unserer Armee eindringe ? Wie

sollte nicht eine schonnngslose Bearbeitung der jungen Leute vor

ihrem Eintritt in das Heer die Fortsetzung ihrer sozialdemokratische »

Erziehung nach dem Austritt als Reservisten ihre verheerende
Wirkung üben ? Die Zuchtlosigkeit der sozialistischen jungen Leute
im bürgerlichen Leben gicbt schon seit lange Anlaß zu den lautesten
Klagen ; wer möchte dafür einstehen , daß dereinst diese immer mehr

überhandnehmende Zuchtlosigkeit auch durch die militärische Diszi -

vlin niederzuhnlten sein wird ? Die bewundernswerth feste politisch -

kirchüche Organisation des Zentrums fühlt sich bereits jetzt wanken ;

Wahlkreise , welche sonst dem Gebote der Kirche unbedingt gehorchten ,
haben de» Gehorsam aufgesagt und folgen der rothen Fahne ; einen

direkten Angriff auf die militärische Organisation , ans das festeste
Bollwerk unseres Staates und unserer Gesellschaftsordnung , ver¬

sucht die Sozialdemokratie nicht ; aber mit wohldurchdachter Taktil

sucht sie unser Heer , welches sie als ihren gefährlichsten Feind mit

Recht betrachtet , auf dem Umwege über das Land mit ihrem Gist

zu erfüllen und zu korrumpiren . Möge Niemand die Gefahr über¬

sehen , möge ein Jeder die Nothwendigkeir erkennen , daß hin

wenigstens der Sozialdemokratie der Weg verstellt werden muß .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . Fan . (Hos - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser hatte heute Vormittag von iU/z Uhr ab eine längere Kon¬

ferenz mit dem Reichskanzler General von Caprivi . Nach der¬

selben begab sich der Kaiser vom Schlosse aus in Begleitung des

Flügeladjutanten vom Dienst , Oberstlieutenant v . Kessel, in vier¬

spänniger offener Equipage über Tempelhof und Mariendorf nach
Buckow , um daselbst an der heutigen Treibjagd auf den Feld¬

marken bei Buckow und Rudow theilzunehmen . Nach der Jagd

kehrt Se . Majestät der Kaiser mit seiner Begleitung und den gela¬
denen Jagdgästen auf demselben Wege wieder zu Wagen nach
Berlin zurück .

— Nachdem der Kaiser am Sonnabend Nachmittag von der

HosjagtUbei Buckow nach Berlin zurückgekehrt war , stattete er der

aus Kiel in Berlin eingetroffenen Kaiserin Friederich einen Begrü¬

ßungsbesuch ab und entsprach dann einer Einladung des Ceremo -

nienmeisters v . Kotze zur Tafel , woselbst Se . Majestät bis Abends

11 Uhr verweilte . Ge ern arbeitete der Monarch längere Zell
allein und begab sich daraus in Begleitung des Generalmajors

Grafen von Wedelzur Beiwohnung des Gottesdienstes in den Dom

woselbst auch der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -

Meiningen anwesend waren . Nach dem königlichen Schlosst zurück¬

gekehrt verblieb Se . Majestät dann in der nächsten Zeit im Ar¬

beitszimmer . Zn der Nachmittags stattgehabten Tafel waren der

Prinz Aribert von Anhalt der General Lindequist , der Major
und Flügeladjutant v Hülsen und Dr . Paul Güßfeld als Gäste

geladen .
— Die Kaiserin befindet sich vollkommen wohl , ebenso

erfreut sich der neugeborene Prinz des besten Wohlseins . Dem

Vernehmen nach wird Ihre Majestät bereits in den nächsten Tagen
das Zimmer wieder verlassen dürfen . Heute statteten die Kaiserin

Friedrich und die Frau Prinzessin Friedrich Leopold der Kaiserin

Besuche ab .
— Die Kaiserin erfreut sich , wie wir erfahren , andauernd

des allerbesten Wohlbefindens . Ebenso der neugeborene Kaiserliche

Prinz .
— Die „ Post " meldet , daß , so viel bis jetzt feststehi , das

Kapitel vom hohen Orden des Schwarzen Adler am 17 . , das

Ordensfest am 18 . d . Mts . abgehalten wird . — Die Taufe des

jungen Prinzen ist auf den 25 . Januar festgesetzt. Nach derselben
werden die Festlichkeiten , Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers ,
Cour , Subskriptionsball u . s. w . , in der hergebrachten Weise

solgen .
Berlin , 3 . Januar . Bei der gestrigen Mittagstafel im

königlichen Schlosse empfing der Kaiser die Abordnung der Salz -

» i - ker Brüderschaft , welche ibm und den anwesenden Fürstlich -

l . uen ihre Glückwünsche unter Ueberreichung der üblichen Geschenke

darbrachte .
— Der Hofgesellschaft wird auf Anordnung des Kaisers in

diesem Winter ein ganz eigenartiges , in Berlin in dieser Form

noch unbekanntes Vergnügen geboten werden . An zwei Montagen

dieses Monats , am 12 . und 19 . Januar , wird sich der erste Rang
des Opernhauses nur mit geladener Gesellschaft füllen , die nach

Beendigung der Vorstellung zusammenbleibt und im großen Konzert¬

saale sich zu einer Soiree vereinigt , der auch der Kaiser beiwohnen
wird .

— Aus zuverlässiger Quelle wird der „ Deutschen Warte "

gemeldet , daß der Prinzregent Luitpold von Bayern Pathenstelle
veim sechsten kaiserlichen Prinzen übernehmen wird .

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden

reisen heute zum Besuch der würtembergischen Königsfamilte nach

Stuttgart . Das Befinden des leichterkälteten Großherzogs von

Baden zwingt ihn zwar , das Zimmer zu hüten , doch erregt es

keine Besorgniß .
— Das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin

ist , wie aus Cannes gemeldet wird , ein relativ günstigeres . So

lange sich der hohe Kranke vor jeder Erkältung hütet , zu der er

sehr geneigt , giebt sein Zustand keinen Anlaß zur Besorgniß . Es

scheint , daß die letzte Erkältung , die sich der Großherzog gelegent¬

lich der Kaiserjagd bei Schwerin zuzog , endlich gehoben ist, auch
die neuralgischen Schmerzen sind weniger heftig . Das Körper¬

gewicht und die Kräfte nehmen langsam zu .
— In Gegenwart des Kaisers und der Frau Erbprinzessin

von Meiningen , hat heute Vormittag im Dom die feierliche Ein¬

führung des Superintendenten Kritzinger aus Storkow in das

Amt eines 4 . Hof - und Domgeistlichen stattgefunden .
— Die nunmehr feststehende Entlassung des preußischen Ober -

konsistorialpräsidenten Hegel ist als ein neuer bedeutsamer Finger¬

zeig für die Richtung der inneren Politik anzusehen . Sie schließt

sich der Entlassung des Hospredigers Stöcker , der wahrscheinlichen
Entlassung des Oberhofpredigers Kögel als ein neues wichtiges
Moment an . Die Stöcker -Partei hatte den jungen Kaiser als

einen der Ihrigen angesehen und die Neuerrichtung einer kirch¬

lichen Herrschaft erwartet ; statt dessen werden ihre Größen eine

nach der andern gestürzt . Hegel ist einer der Extremsten . Er

bezeichnte schon einmal einen wichtigen Wendepunkt in der preu¬

ßischen und deutschen inneren Politik . Im Februar 1877 stieß er

mit dem damaligen liberalen Oberkirchenrath Herrmann zusammen
und bat um seinen Abschied . König Wilhelm I . genehmigte den¬

selben « der nicht , vielmehr erblickte Herrmann in dieser Ntcht -

genehmigung ein sicheres Zeichen , daß seine Zeit und die der libe¬

ralen Kirchenpolitik abgelaufen sei . Er erbat und erhielt seine

Entlassung . Falck täuschte sich noch ein Jahr lang über die Mög¬

lichkeit, sein Werk sortzusetzen , doch raffte die anttliberale Strö¬

mung im Jahre 1878 bekanntlich auch ihn hinweg .
— Der Kaiser hat zur Vorbereitung der Reform des höheren

Unterrichtswesens einen Ausschuß eingesetzt und in denselben be¬

rufen : 1 ) den Geheimen Oberregierungsrath Dr . Hintzpeter zu
Bielefeld , als Vorsitzenden , 2) den Kurator der Universität , Halle -

Wittenberg , Geheimen Oberregiernngsrath Dr . Schräder zu Halle ,
als Stelloertreter des Vorsitzenden , 3) den Oberrealschuldirektor
Dr . Fiedler zu Breslau , 4) den Geh . Sanitätsrath Dr . Graf zu
Elberfeld , 5) den Oberlehrer a . D . Dr . Kropatscheck zu Berlin ,
6) den Königlichen Realgymnasialdirektor Dr . Schlee zu Altona ,
7) den Abt von Loccum , Ober -Konsistorialrath Dr . Uhlhorn zu
Hannover .

— Durch Verfügung des Ministers des Innern sind die

Oberpräsidenten der östlichen Provinzen für die Dauer von drei

Jahren ermächtigt worden , unter Berücksichtigung lokaler Ver¬

hältnisse den Zuzug russischer und galizischer Arbeiter zum Zweck
der Beschäftigung in den landwirthschaftlichen und industriellen

Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)

Der alte Geistliche war bis dahin bescheiden zur Seite ge¬
treten , jetzt trat er zu den jungen Gatten und fügte ihre Hände
sanft in einander :

„ Nehmt Abschied von einander im Glauben und Vertrauen " ,
sagte er feierlich , mit der Rechten in die Höhe weisend . „ Dort
oben wird sichs entscheiden , wer die Wahrheit gesprochen hat und
wer die Lügen . Wehe dem , der Gott gelästert hat "

, setzte er in

bedeutungsvollem , einschneidenden Tone hinzu .
Aber der Berurtheilte hielt seinen Blick entschlossen ans ,

wenn auch ein verrätherisches , wehes Zucken seine Lippen ver¬

zerrte .
„ Bei Gott , ich muß unschuldig leiden " , stammelte er .
„ So wird Gott Dir gnädig sein " , versetzte der alte Geistliche

tief ergriffen , indem er wie segnend die Hände über den dem
Tode Geweihten ausbreitete . „ Er sei mit Dir zu Deiner schweren
Stund ' und behüte Dich . "

"

Den Gang herauf erscholl von neuem das Geklirr von
Schlüssel » und das Geräusch sich nähernder Schritte .

Jetzt fuhr der Berurtheilte wie aus einem Traum erwacht
zusammen und starrte mit bangen , entsetzten Blicken auf sein
Weib .

„ Margreth , sie kommen und wollen mich holen "
, schrie cr

auf und machte eine Bewegung als wollte er sich hilfesuchend zu
seinem Weibe fluchten , aber das Geklirr der eisernen Fesseln um
seine Handgelenke belehrte ihn nur zu schnell über das Vergebliche
seines Beginnens . „ Sterben , Margreth , sterben ! " stammelte er
mit blutlosen , verzerrten Lippen . „ Jetzt Hab '

ich Dich wieder

gesehn , Deinen rothen , lachenden Mund und Deine lieben , treuen

Augen . . . jetzt weiß ich
's wieder , wie lieb ich Dich Hab'

. . .

und nun soll ich von Dir und von unserm Buben ! "

„ Ich lass ' Dich nit "
, schrie das junge Weib verzweifelt aus

und umschlang kraftvoll seinen Nacken mit ihrem rechten Arme .

„ Sie dürfen Dich nit von mir reißen ! O , Martin , ich kann ja
nit von Dir lassen , ich Hab' Dich ja so lieb . "

In diesem Augenblicke rasselte der Schlüssel von außen im

Schlosse . Wieder öffnete sich die Thür und mit gemessenen

Schritten trat der Staatsanwalt , gefolgt von den Gerichtsdienern
und dem Kerkermeister , in die Zelle ein .

„ Es ist Zeit , zu gehen "
, sagte der Beamte einförmig .

Entsetzt starrte das junge Weib des Berurtheilte r hinter

sich , voll banger Scheu huschte ihr Blick an der ernsten , gebieten¬
den Gestalt des Beamten vorüber und verlor sich im Dunkel des

Kerkerganges .
Plötzlich zuckte das junge Weib bange zusammen und ein

leises Acchzen entrang sich ihren Lippen . Ganz im Hintergründe

hatte sie einen Mann erspäht , der von Kopf bis zu Füßen in

einen faltigen blntrothen Mantel eingehüllt war und unbeweg¬

lich dastand .
„ Mein Mann , mein Mann " , schrie sie gellend aus und

wollte verzweiflungsvoll von neuem den Nacken des Vernrtheilten

umspannen .
Aber mit sanfter Gewalt hinderte sie der alte Geistliche an

ihrem Vorhaben .
„ Fassung und Muth jetzt , Margreth "

, flüsterte er ihr in

eindringlichem Tone zu . „ Mach 's Deinem Mann nicht noch

schwerer , als es ohnehin schon zu ertragen ist . Fast reut 's mich,

daß ich Dich hergeführt Hab
'
, armes Weib - Es ist auch kein

Anblick für Dich ."

Der Berurtheilte zitterte an allen Gliedern . Die Lebens¬

lust in ihm war doch stärker , als alle Entschlossenheit seines
Herzens . Nur mit Aufgebot seiner ganzen Kraft vermochte er

sich auf den Knien zu erhalten .
„ Barmherzigkeit , Barmherzigkeit "

, lallte er und schaute mit

fast irrem Blick in der Zelle umher , die sich immer mehr mit

Menschen füllte .
Der alte Geistliche faßte ihn verstohlen beim Arm und nickte

ihm mit mattem Lächeln zu .
„ Sei ein Mann " , flüsterte er , „ trag 's muthig , was Dir der

Herr halt schickt. "

„ Ja , ja "
, flüsterte der Unglückliche wie geistesabwesend ,

„ wenn es nur nit gar so schwer wäre , sterben zu sollen , und
der andere lebt , der wirkliche Mörder . "

Sein irrer Blick streifte plötzlich das Kind , welches sein

fassungslos schluchzendes Weib im Arme hielt . Mit leidenschaft¬
licher Bewegung erfaßte der Berurtheilte trotz der hemmenden
Eisenfesseln plötzlich den Säugling und hielt dessen winziges Ge¬

sicht dicht vor seine Augen . „ Mein Kind , mein Herzensbub " ,
schluchzte er auf . „ Was hast Du armer Wurm gethan , daß Dein

Vater hier so schimpflich sterben muß , noch ehe Du es überhaupt
weißt , daß Du einen Vater hast . "

Eben machte der Staatsanwalt eine ungeduldige Bewegung
und winkte dem Geistlichen zu , endlich der Abschiedsszene ein
Ende zu bereiten .

„ Ja . ja , ich geh ' schon"
, flüsterte der Unglückliche wieder

mit lechzender , vertrockneter Stimme . „ Bnb , mein Herzensbub " ,
schrie er dann von neuem wieder auf , während er das Kind eng
an sein Gesicht preßte . Er achtete nicht darauf , daß das Kind

bitterlich an zu weinen begann , sondern fuhr mit vor Erregung
klangloser Stimme fort :

„ Bub , Du wirst groß werden , und man wird Dir sagen ,
daß sie Deinen Vater gemordet haben , dann räche Deinen Vater ,



Betrieben ihres Verwaltungsbezirks zu gestatten . Man denkt hier¬
durch dem dringendsten Arbeitsmangel abzuhelfen .

— Anläßlich des Todes Heinrich Schliemann 's hat der Kaiser ,
der „ Nat .-Ztg . " zufolge , ein sehr warm empfundenes Beileids¬
telegramm an die Wittwe gerichtet .

— Nach einer Notiz des „ Giornale di Sicilia " hat sich Pad -
lewski über Malta an einen „ andern Ort des britischen Reiches "
begeben und befände sich daselbst in Sicherheit ; anfangs habe es
ihm an Reisegeld gemangelt , jetzt sei er reichlich damit versehen .

Berlin , 4 . Jan . In Magdeburg findet gegenwärtig zur
Berathung über den Gesetzentwurf , betreffend die Volksschule , ein
preußischer Lehrertag statt . In der ersten Sitzung wurden folgende
Beschlüsse gefaßt , welche die Bestimmungen der Vorlage theilweise
ergänzen , theilweise eine Abänderung anstreben . „ Die Volksschule
ist als die allgemeine Grundlage aller öffentlichen Unterrichtsstaaten
anzuerkennen . In den Volksschulen ist für je 60 Schüler eine
vollbeschäftigte Lehrkraft zu bestellen . In dem Lehrplan der Volks¬
schule ist auch die Raumlehre zu belassen . Ueber die Stundenzahl
der einzelnen Unterrichtsgegcnstände bleiben die Falk '

schen „ All¬
gemeinen Bestimmungen " in Kraft . Bestehende Simultanschulen
dürfen ohne Zustimmung der Gemeinden nicht aufgehoben und in
konfessionelle umgewandelt werden ; auch steht den Gemeinden das
Recht zu , neue partätische Schulen ins Leben zu rufen , namentlich
dann , wenn dadurch eine zweckmäßige Organisation der Schule er¬
möglicht wird . Berichtigungen des Lehrers seitens des den Re¬
ligionsunterricht beaufsichtigenden Geistlichen dürfen nur durch die
Vorgesetzte Behörden erfolgen . Bei der Feststellung der Schul¬
entlassungszeugnisse hat der betreffende Geistliche nur dann mit¬
zuwirken , wenn er selbst den Religionsunterricht ganz oder theil¬
weise ertheilt . Die Ferien sind für die Volksschulen in derselben
Weise festzusetzen, wie für die höheren Schulen . Die durch die
Schulaufsichtsbehörde getroffenen Anordnungen über die Hand¬
habung der Schulzucht dürfen nicht zur Grundlage richterlicher
Erkenntnisse gemacht werden . Für die Landlehrer ist ausnahmslos
Dienstwohnung zu beschaffen . "

— Der bisher im Auswärtigen Amte beschäftigte Gerichts¬
assessor Viktor Eschke wird dem Reichskommissar für Ostafrika als
puristischer Beistand beigegeben werden ; derselbe wird sich dieser
Tage nach Ostafrika begeben .

— Ueber Stokes , der in letzter Zeit infolge der Mittheilungen
des „ Reichs -Anzeigers " über Emin Pascha viel genannt wurde ,
schreibt die „ Post " : Stokes ist ein Mann , der seinen Vortheil auf
das Rücksichtsloseste wabrzunehmen Pflegt und nur dem Zwange
der Verhältnisse folgend sich an Wißmann herangedrängt hat . Als
z . B - Paul Reichard von seiner Reise nach Katanga zurückkehrte
und sich in Tabora verproviantiren wollte , weigerten sich die Araber ,
ihm auf seine auf Zanzibar lautenden Wechsel etwas zu verabfolgen ,
so daß er mit seinen Leuten in eine schlimme Lage hätte gerathen
können . Es stellte sich dann heraus , daß Stokes , welcher auf
Reichard 's Ansehen in Jgonda eifersüchtig war , die Araber vor
Annahme der Wechsel gewarnt hatte , da dieselben in Zanzibar
nicht honorirt würden . Einer Aufforderung Reichard 's , dies per¬
sönlich in seiner Gegenwart noch einmal vorzutragen , wich Stokes
aus , und Reichard , welcher mit Stokes kurzen Prozeß gemacht
haben würde , überzeugte in einem großen Schauri die Araber von
der Nichtswürdigkeit der Verleumdung . Daß also Stokes manche
dunkle Punkte in seinem Vorleben aufzuweisen hat , wußte Wiß¬
mann ; wenn er ihn dennoch mit der Uniform eines Offiziers der
Schutztruppe bekleidete , so ist vielleicht die Vertrautheit von Stokes
mit dem Lande bestimmend für ihn gewesen . Stokes war früher
britischer Missionar und ist mit einer Negerin verheirathet .

— Von sachkundiger Seite wird der „ N .-Z . " geschrieben :
„ Betreffs der Angelegenheit Emin - Wißmann -Stokes kann ich Ihnen
hinsichtlich der Aeußerung von Stokes , er sei nur , um seinem
Freund Wißmann gefällig zu sein und um der deutschen Sache
zu dienen , in die Dienste des Reichscommissariats getreten , mit¬
theilen , daß das eine direkte und nachweisliche Unwahrheit ist .
Charlie Stokes ist Ende Juli 1890 von Saadani nach dem Innern
— Unjamwesi und Uganda — mit einer Karawane von 2000
Trägern und einer militärischen Escorte unter Lieutnant Sigl
aufgebrochen . Stokes , obgleich im Dienste des Reichskommissariats
führte für eigene Rechnung zum Tauschhandel mit den Eingebore¬
nen 1000 Lasten Zeuge und sonstige Maaren im Betrage von ca.
50 000 Dollars mit , desgleichen ungefähr 200 Lasten für Sansi¬
barhäuser im Werthe von 10 000 Dollars zum commissionsweisen
Ankauf von Elfenbein , und schließlich einige hundert Lasten Pro¬
visionen und Maaren für verschiedene englische Missionsstationen
des Innern , für deren Transport er Bezahlung empfing . Die
Behauptung Stokes , nur ans Sympathien für Deutschland und
aus Freundschaft für Major v . Wißmann die Expedition unter¬
nommen zu haben , wird durch diese Thatsachen in das richtige
Licht ges tzt und sein Zorn gegen Emin dadurch vollständig erklärt :
er durfte bei den unruhigen Zuständen , die er bei seiner Ankunft
in Unjamwesi vorfand , auf einen schnellen Umsatz seiner Waarcn
nicht hoffen .

— Die Erwägungen wegen Auswahl eines für den Sitz dcS
Gouvernements in Ostafrika geeigneten Ortes haben , wie das
„ Colonialblatt " meldet zur Wahl von Dar es Salaam geführt .

— Vom Tanganyika -See erhält die „ Köln . V . Ztg . " die
Nachricht , daß die Mifsionsstatisn Kiraudo am östlichen Ufer des
Sees von Arabern zerstört worden ist .

— Ueber weitere Kämpfe in Witu wird der „ Nat .-Ztg . "
unter dem 7 . Dezember aus Lamu berichtet : Soeben erhalten wir
die Bestätigung der Nachricht , daß ungefähr 400 Witu -Soldaten
die englische Missionsstation in Golbanti am untern Tana zerstört
haben . Das Haus ist erst vor ca . zwei Jahren fertiggestellt wor¬
den ; es hat unglaubliche Kosten und Mühe gemacht , ein Steinhaus
dort aufzubauen ; Steine , Kalk , Hölzer u . s . w . waren von hier
per Dhau — theilweise durch die Tana -Mündung — hingeschafft
worden . Das Haus war speziell für Vertheidigungszwecke gebaut ,
mit Bastionen versehen , und für hiesige Verhältnisse uneinnehmbar .
Mr . Hömel aber verließ (die Station auf die Nachricht der Er¬
mordung der Deutschen in Witu , und es war Alles bis jetzt un¬
berührt geblieben . Da erhielt Mr . Thompson , bekannt von Kimbo
her durch die Jnsultirung der deutschen Flagge , den Befehl , Gol¬
banti zu besetzen. Anstatt nun über Land von Marazeni nach
Golbanti zu marschiren , kam er per Dhau nach Kipini und von
dort »ach Kau . Als die Witu -Leute Nachricht von Thompson 's
Vorhaben erhielten , kamen sie ihm zuvor und machten das Haus
dem Erdboden gleich. Dabei ist den Witu -Leuten noch eine Un¬
menge Munition , Proviant , Geld und allerlei Geräthe in die
Hände gerathen . Thompson verlor zwei oder drei Mann , und
da er nur diese elenden Kirobotos bei sich hat , auf die kein Ver¬
laß ist , befindet er sich in keiner beneidenswerthen Lage in Kau .
Thompson soll sich dazu noch ganz unvernünftig betragen und
desertiren ihm täglich Leute . Gestern sind ca . 50 indische Sepoys
als Besatzung nach Lamu gekommen , sämmtliche hier anwesende
Kirobotos sind per Barame nach Zanzibar transportirt worden .

München , 4 . Januar . Hier eingegangener telegraphischer
Meldung zufolge ist der Ingenieur Proksch am Neujahrstage
in Bagamoyo eingetroffen , um im Aufträge der hiesigen Lokalbahn -
Aktiengsellschaft mit der Absteckung der projektirten Bahnlinie
Bagamoyo -Dar -es - Salaam zu beginnen .

Karlsruhe , 2 . Januar . Der Großherzog ist durch einen
starken Katarrh an das Zimmer gefesselt , jedoch in der Erledigung
der Regierungsgeschäfte nicht gehindert . Das erbgroßyerzogliche
Paar reist morgen zum Besuche des königlichen Hofes nach
Stuttgart .

Ausland .
Wien , 2 . Jan . Professor Süß legte die Nothwendigkest

der Schiffbarmachung des Donaukanals für große Schiffe mittelst
Schleusen dar ,

' wodurch der Schifffahrtsverkehr in das Zentrum
der Stadt verlegt und ein natürlicher Winterhafen gebildet werden
ivürde . Der Referent Kaiser erklärte , die Wienstußfrage , sowie
diejenige betreffs der Stadtbahn und des Donau -Oder - Canals
ständen mit einander im engsten Zusammenhang und könnten nur
gemeinschaftlich durchgeführt werden .

Paris , 3 . Jan . Das „ XU SiScl " veröffentlicht eine
Depesche aus Algier , wonach Cardinal Lavigerie gefährlich er¬
krankt ist.

Paris , 4 . Jan . Der „ Temps " meldet aus Konstantinopel ,
der des Mordes des Generals Seliverstoff beschuldigte PadlewSki
sei von Paris zunächst nach Odessa und sodann nach Konstanti¬
nopel geflüchtet . Auf russische Requisition hin habe die türkische
Polizei von dem Kapitän des englischen Schiffes , auf welchen!
Padlewski sich befand , die Auslieferung des letzteren verlangt . Der
Kapitän habe die Auslieferung verweigert und das Schiff sei mir
Padlewski nach Liverpool abgesegelt .

Paris . 1 . Jan . Das „ XIX . Sitzcle " meldet : „ Der
deutsche Spion Toussaint , der im Juni 1885 aus Frankreich aus -
qewiesen wurde , nachdem er beim Spioniren abgefaßt war , ist in
Rouen wiederum verhaftet worden . Bald nach seiner Ausweisung
erschien Toussaint wieder in Belfort und wahrscheinlich hat er feil
der Zeit Frankreich überhaupt nicht mehr verlassen . "

Lissabon , 2 . Jan . Die Korkes wurden heute durch den
König feierlich eröffnet . Die Ansprache des Königs hebt hervor ,
daß Ruhe im Lande herrsche , und giebt der Hoffnung und dem
Wunsche Ausdruck , daß diese Ruhe sich noch weiter durch das
Resultat der schwebenden diplomatischen Verhandlungen befestigen
werde . Mit England sei betreffs Afrika ein Einvernehmen aus
sechs Monate getroffen worden , welches jedoch die mißlichen Zwischen¬
fälle in Mania nicht verhindern konnte . Die Ansprache erwähnt
ferner die Meinungsverschiedenheiten mit dem Kongostaate bezüglich
der Lundaaffäre , welche der Gegenstand diplomatischer Verhand¬
lungen in Lissabon sein werden . Andere Streitpunkte bezüglich
der Abgrenzung mit dem Kongostaate und bezüglich der Delagoa -
bai - Eisenbahn sind dem Schiedsspruch der Schweiz unterbreitet .

London , 3 . Jan . Tie „ Times " erfährt , daß seit der Er¬
mordung Seliverstoff 's die ausländische Abtheilung der russischen
Geheimpolizei reorganisirt wurde . Paris bleibt Zentralstelle , aber
Subagenturen wurden in Zürich , Bern , Genf , Mentone und Mont¬
pellier errichtet . 84 neue Agenten wurden angestellt .

London , 3 . Jan . Nach einer Meldung des „ Reuter 'schen
Büreaus " aus Zanzibar vom heutigen Tage soll ein Haufen Ein¬
geborener von Witu einen Angriff auf Mtondoni auf der Insel
Lamu gemacht und zwei Soldaten getödtet haben .

Kopenhagen , 3 . Jan . Die Leuchtschiffe „ Drogden ' und
„ Flinterendcn " sind des Eises wegen eingezogeu worden . Die
Fahrten dis Nachlschiffes zwischen Korsör und Kiel sind eingestelll .

Belgrad , 3 . Jan . Ristitsch richtete an die Königin - Mutter
einen Brief , in welchem er ihr den Vorwurf mach "

, sie strebe eine

Position an , die ihr nach der Verfassung nicht zustehe . Der Aus¬
schuß der Skupschtina hat im Preßgesetzentwurf die Unverletzbar¬
keit des königlichen Hauses auf den König , die Königin -Gemahlin
und den Kronprinzen beschränkt , die Eltern des Königs , Milan
und Natalie , sind ausgeschlossen .

Newyork , 3 . Jan . Gerüchtweise verlautet von einem
weiteren Gefecht zwischen den Indianern und den Unionstruppen
unter General Cair . Der Verlust soll auf beiden Seiten beträcht¬
lich sein.

Marine .
8 WilhtlmShavr », S. Jan . Die Kapilän -LteutS . von Holhendorfs und

Pohl habm sich nach Erledigung ihrer Die-istgelchäfte Hierselbst wieder nach Berlin
zurückbegeben . — Korv .-Kapt . Gmner, Kommdt . S . M . Panzerkg. „Mücke ",der Assistent de ; Oberwerstdirektors, Kapt-Lieut . Westphal, der «apt .-Lieut .
Bachem und der Premier -Lieutenant deS II . SeebataillonS Frhr . v. Poellnitz
sind vom Urlaub zurückgekhrt. — Der vom Infanterie-Regiment Nr. «2 zumII. Seebataiüon versetzte Premier -Lieutenant Black - Swtnto« ist zum Antritt
seines nmen Kommando - hier etngetroffen. — Der Assistenzarzt 2. Kl. Dr.
SpSrell vom Jnsanterie -Regiment Nr. 144 ist aus 3 Monate zur Dienstleistung
bei der Marine kommandtrt und hier eingetroffcn.

Kiel , 3 . Jan . Der Transportdampfer „Eider " hat gestern
außer Dienst gestellt . — Das Kanonenboot „ Wolf " beabsichtigt
am 3 . Jan . von Yokohama nach Köbe in See zu gehen . (K . Z .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 5 . Januar . Das Panzerschiff „Friedrich

Karl " hatte sich bekanntlich vor einigen Wochen vor den Darda¬
nellen sestgefahren , und der Sultan , dem von diesem Unfall
Kenntntß gegeben worden war , hatte sofort in überaus entgegen¬
kommender Weise die weitgehendsten Anordnungen getroffen , um
dem Schiffe Hilfe zu leisten . Kaiser Wilhelm wird , wie die „ Köln .
Ztg . " zu berichten weiß , seinem Danke für dieses liebenswürdige
Entgegenkommen noch in besonderer Weise dadurch Ausdruck geben ,
daß er einen seiner Flügeladjutanten nach Konstantinopel entsendet ,
um dem Sultan ein Ehrengeschenk zu überreichen .

* Wilhelmshaven , 5 . Januar . Die Geschäftszimmer des
Kommandos der II . Torpedo -Abtheilung sind mit dem heutigen
Tage nach dem Hause Manteuffelstraße Nr . 8 verlegt worden .

* Wilhelmshaven , 5 . Jan . Nach einer auf mehr als dreißig¬
jährigen Beobachtung gestützten meteorologischen Beobachtung hat
sich herausgestellt , daß bisher immer auf einen mäßig milden
Winter ein kühler Sommer , auf einem sehr milden Winter ein
warmer Sommer , auf einen mäßig kalten Winter ein kühler
Sommer , auf einen sehr kalten Winter ein sehr kühler Sommer
folgt . Demnach würden wir uns im Jahre 1891 auf einen sehr
kühlen Sommer gefaßt machen müssen .

* Will elmShaven , 3 . Jan . Nachdem gestern Thauwetter eiu-
getrcten u »d das Thermometer bis über den Gefrierpunkt gestiegen
war , hat es in voriger Nacht tüchtig geschneit , so daß heute Morgen
ver Schnee stellenweise mehr als handhoch lag , Die Dienstboten
u . s. w . waren eifrig bemüht , den Bestimmungen der Straßen -
mdnung durch Beseitigen des Schnees von den Bürgensteigen ge¬
recht zu werden , aber deswegen blieben diese selbst bis auf wenige
Ausnahmen recht glatt und sollten tüchtig mit Sand oder besser
grober Asche bestreut werden . Darin liegt der beste Schutz gegen
die gefährliche Glätte .

* Wilhelmshaven , 5 . Jan . Seit langer Zeit zeigte gestern
der Parksaal zum ersten Mal wieder jene dichte Schaar von Zuhörern ,
der man früher häufiger begegnete . Eisbahn und Weihnachtsvor -
slellung in der „ Burg Hohenzollern " hatten in ungünstiger Weise
aus den Besuch der Sonntags -Konzerte , für welche manchmal nur ein
geringer Bruchtheil der Kapelle zur Verfügung gestellt werden
konnte , eingewirkt , auch halte Herr kais . Musikdirigent Wöhlbier
die Leitung nicht selbst in den Händen . Gestern kamen alle diese
Hinderuugsgründe in Wegfall und die Folge davon war ein volles
Haus , das nicht müde wurde , » ach jeder Nummer des gewählten
Programms seinem Beifall laut und deutlich Ausdruck zu geben .
Stürmischen Applaus rief der reizende Walzer „ Lustige Brüder "

hervor , dessen Schlußsatz die Heimkehr zweier lustiger Brüder vom
Balle andeutet . Der Sturm legte ^-sich erst , nachdem die Ka¬
pelle sich zu einer Wiederholung bereit finden ließ . Im klebrigen
gefiel das Konzert außerordentlich .

* Wilhelmshaven , 5 . Jan . Eine solche ungeheure Menge
von Besuchern , wie sie sich gestern Abend zur Abschiedsvorstellung
der Plattdeutschen einfand , dürfte der Kaisersaal wohl selten ge¬
sehen haben . Wer nicht pünktlich um 8 Uhr zur Stelle war , er¬
hielt kaum noch ein Plätzchen und wer später kam , fand an der
Kasse das Plakat „ Ausverkauft !" und mußte wieder umkehren .
Man kann sich über den gewaltigen Andrang kaum noch wundern ,
wenn man die Hamburger gesehen hat . Jedes einzelne Stück be¬
deutet einen neuen Heiterkeitserfolg , an dem zumeist Herr v . Gogh
und Frau Agte mit ihrem urwüchsigen Humor den Löwenantheil
haben . Da gestern ein großer Theil der zahlreichen Verehrer der
Hamburger keinen Platz mehr erhalten konnte , haben sich die
Letzteren zu einer nochmaligen thatsächlich „ allerletzten " Vor¬
stellung am nächsten Sonntag bereit finden lassen . Daß auch diese
überfüllt sein wird , läßt sich mit ziemlicher Gewißheit voraussehen .

* Wilhelmshaven , 2 . Jan . Während der verflossenen Fest¬
tage wurde von dem hiesigen Techniker K . eine Interessante Schlitt¬
schuh-Tour auf dem Ems - Jade -Kanal von hier nach Emden unter¬
nommen , welche Strecke (74 Klm . Kanaüänge ) er , trotz des heftigen
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räche ihn "
, schrie er dem Säugling gellend in die Ohren , „ räche

ihn , den Schurken , der stolz und mächtig ist, weil Dein Vater
für sein Vergehen sterben muß . "

Er wendete sich zu seinem Weibe , das ihn mit verglastem
Auge anstarrte .

„ Margreth , wenn ich Dir nit noch im Grabe fluchen soll ,
dann zieh ' Du unfern Buben auf , damit er mich räche , wenn er
groß geworden ist ! Schau , sie führen mich schon fort , Margreth " ,
fügte er mit einem bangen , entsetzten Blicke auf die sich ihm
nähernden Gerichtsdiener hinzu . „ Gleich ist's überstanden , Mar¬
greth . O , mein liebes Weib , nun soll geschieden sein ! "

Von dem leidenschaftlichen Aufschrei des Verurteilten wurde
selbst der kaltsinnige Beamte , dem die Schuld des jungen Bauern
sonnenklar erwiesen schien, gerührt . Er winkte dem Geistlichen
zu , das junge Weib mit dem Kinde aus der Zelle zu nehmen .
Es widerstand seinen inneren Gefühlen , die jungen Gatten mit
rauher Gewalt von einander zu trennen .

Mit einem wilden , unartikulirten Aufschrei preßte der Ver¬
urteilte noch einmal mit der gefesselten Linken sein junges Weib
an die Brust . Noch einmal schauten sich die jungen Gatten in
die Augen hinein .

Es war heilig still in der engen Kerkerzelle geworden , nur
von fern schallte das Geräusch der Straße herauf . Der Verur¬
teilte küßte sein Weib auf den Mund und beugte sich auch zu
dem leise schluchzenden Säugling nieder ,

„ Margreth , lass ' mich nit lange allein "
, flüsterte er wie

geistesabwesend .
Die junge , unglückliche Frau starrte ihn mit glühenden

Augen an .
„ Sobald unser Bub groß ist , komm '

ich zu Dir , Martin " ,
sagte sie feierlich . „ Ich will 's dem Herrgott abringen , daß er
mich zu Dir gehen läßt . "

Der Verurteilte athmete tief auf .
„ Dann leb ' wohl für jetzt mit Deinem Buben und sei be¬

dankt für alle Deine viele Liebe und Treue "
, sagte er mit zucken¬

dem Munde .
Noch einmal brannten die Lippen der jungen Gatten aufein¬

ander , dann riß der Verurteilte sich plötzlich entschlossen los und
schaute den Staatsanwalt mit düsteren Blicken an .

„ Ich bin bereit "
, sagte er , „ nun macht mit mir , was ihr

wollt ! "
Der hagere Mann mit den düster blickenden Augen , der bis

dahin bewegungslos in seinem rothen Mantel gehüllt auf den
Korridor gestanden hatte , trat jetzt über die Schwelle des engen
Kerkers . Bei seinem Anblick stieß das junge Weib einen mark¬
erschütternden Schrei aus und brach ohnmächtig zusammen .

„ O Margreth , o meine Margaret "
, schrie der Unglückliche

laut >uf und wollte sich neben der Ohnmächtigen auf die Kniee
niederstürzen , aber mit rauher Hand verhinderten ihn die Ge¬
hilfen des Henkers daran , welche inzwischen ebenfalls in die Zelle
eingedrungen waren und ihn im Nu umringt hatten .

Dem alten Dorfgeistlichen standen die Hellen Thränen in den
Augen . Er winkte nur noch einmal dem Verurteilten wie zum
Abschied mit der Hand zu .

„ Bald sehen wir uns wieder , geh ' mit Gott , mein Bub " -
flüsterte er mit erstickter Stimme .

Dann wandte der alte Mann sich hilfebereit zu dem noch
bewußtlosen jungen Weibe , er kniete neben demselben und be¬
sprengte das farblose Angesicht mit Wasser .

Gleich darauf hatte der traurige Zug die enge Kerkerzelle
verlassen . Wieder einige Augenblicke später gab das stärker wer¬
dende , fernem Meerestosen gleichende Murmeln der erregten Menge
auf der Straße draußen Kunde , daß der zum Tode Verurteilte

oben den schmucklosen Karren bestieg , welcher ihn zum Richtplatz
hinaus führen sollte .

Eine verzehrende Angst malte sich auf dem Angesicht des
alten Geistlichen .

„ Mein Gott , er ist unschuldig " , stammelte er mit blutlosen
Lippen , während er sich noch immer um die bewußtlose Margreth
bemühte . „ Im Angesicht des Todes lügt man nicht . O Herr ,
Gott im Himmel , nimm seine arme Seele gnädig auf und ver¬
zeihe dem , der an feiner Statt den Tod erleiden sollte . "

In demselben Augenblick schlug das junge Weib die Augen
auf und starrte verstört um sich . „ Martin , mein Mann "

, stöhnte
sie angstvoll .

Plötzlich gewahrte sie, daß die Zelle leer geworden und der
Verurtheilte von ihr geschieden war . Sie schnellte von den
Skeinfliesen in die Höhe und ihr wimmerndes Kind fest an sich
drückend , überließ sie sich völlig dem Ausbruche des in ihrem
Herzen mächtig zählenden leidenschaftlichen Schmerzes .

Vergebens blieben alle Trostreden des alten Geistlichen .
Was vermochten auch Menschenworte dem verblutendem Herzen
des jungen Weibes gegenüber auszurichtcn .

Aber ganz von selbst wurde Margreth plötzlich wied r ruhig
und gefaßt . Sie preßte ihr Kind innig an sich und starrte dabei
mit seltsam erkältenden Blicken auf das winzige . Liebliche Angesicht
nieder . „Ja , mein Bub , um seinetwillen muß ich noch leben " ' ,
flüsterte sie mit zuckenden Lippen . „Ein heiliges Werk hat Dir
Dein Vater aufgcgeben . Du sollst ihn rächen , mein Buh . O ,
mein lieber Gott im Himmel "

, schrie sie plötzlich leidenschaftlich
auf , während sie starr in die Höhe schaute , „es ist viel zu
sühnen für den heutigen Tag , laß mich leben und mein Kind , bis
meines Mannes Blut gerächt ist an seinem Henker dem Wolfenstein
dann will ich dich preisen und loben ! "

( Fortsetzung folgt .)



Ostwindes in 5 Stunden zurücklegte . Von Emden auS fuhr K.
mit der Bahn nach Neuschanz und von hier a is wieder auf Schlitt¬

schuhen nach dem Nordholländischen Staats -Kanal , welcher die

Länge von 55 Klm . hält , nach Groningen . Auf dieser Strecke

hatte K . Gelegenheit die Holländer beiderlei Geschlechts und jeg¬

lichen Alters , durchweg mit sogenannten Brennermoor -Schlitt -

schnhen (Holländer ) angethan , in ihrem behenden und sicheren
Eislauf bewundern zu können . Unangenehm war jedoch bei dieser
Eis -Tour die fortwährende Bettelei , da alle 100 Schritt Etsbahn -

bezw . Brückenwärter sich aufgestellt hatten und flott einkassirten ,
so daß K . auf dieser Strecke allein 1 Mk . 65 Pfg . Bahngeld ent¬

richten mußte .
s vant , 4 . Jan . Die Vorstellung der Hamburger Platt¬

deutschen Schauspieler -Gesellschaft in C . Zwingmanns Zentralhalle
war überaus zahlreich besucht und wurde mit stürmischem Beifall
ausgenommen . Die Leistungen waren vorzügliche . Zur Aufführung

gelangten „ Tante Lotte " von Dr . Stinde und „ Hamburger Pillen "

von E . Gurlilt . Die rege Theilnahme seitens des Publikums an

der Vorstellung sowohl , als auch die überaus freundliche und

dankbare Aufnahme , welche die Gesellschaft hier gefunden , haben
die Direktion veranlaßt , am Mittwoch , den 7 . ds „ in demselben
Lokale ein 2 . und letztes Gastspiel zu veranstalten . Auf allge¬
meines Verlangen gelangen „ Vaters Ebenbild " und „ Die Nachti¬
gall aus dem Bäckergang " zur Aufführung .

t vant , 4 . Jan . Der früher hier thätig gewesene Vakanz¬
prediger Herr Mönnich ist mit Beginn dieses Jahres als 2 . Pre¬
diger für unsere Gemeinde höheren Orts beordert worden .

t vant , 5 . Jan . Infolge der Glätte in den Straße » stürzten
heute Morgen die Pferde vor dem Omnibusse des Herrn R . Der
in demselben Augenblicke vorbeifahrende Milchwagen der Frau H .
gerieth mit dem Gespann in Kollision , wodurch der Inhalt der

Gefäße theilweise verschüttet wurde . Die Frau H . selbst kam mii
dem bloßen Schrecken davon .

t Bant , 5 . Jan . Der Gesangverein „ Concordia " wird eine

größere Masken -Redoute Anfangs Februar im Schützenhause ver¬

anstalten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
^ Nüsterfiel , 4 . Jan . Heute war eine aus 14 Mitglieder »

bestehende Kommission zur Besichtigung der Sielanlagen und der

zum Fort führenden Wege anwesend . In der Kommission waren

höhere oldenburgische Beamte , wie Marinebeamte aus Wilhelms¬
haven vertreten . Bei starkem Nebel wurde später die Fahrt nach
dem Schaarer und Mariensieler Fort fortgesetzt .

^ Rüfterfiel , 4 . Jan . Der Mangel an Trinkwasfer macht
sich in hiesiger Gegend sehr fühlbar , das Wasser in den Teichen
und Gräben ist' sehr trübe , sämmtliche Cisternen sind fast leer .

Aurich , 1 . Jan . Heute feierte Herr Pastor Rodenbäck , seit
1885 in der hiesigen lutherischen Kirchengemeinde thätig , sein 25 -

jähriges Dienstjubtläum . Der Kirchenvvrstand und die Lehrer de ,
Parochie überreichten dem hochverehrten Jubilar sinnige Geschenke.
— Es soll hier am Montag , den 5 . , die Suppenanstalt wieder
eröffnet werden . (O . Z .)

Aurtch 2 . Jan . Wegen Beleidigung und Bestechung hatte
sich der Tischler N . aus Wilhelmshaven vor der Strafkammer zu
verantworten . Derselbe hatte in der Nacht vom 10 . zum 11 . Okt .
v . I . zu Wilhelmshaven den Nachtwächter M . , welcher ihn wegen
Trunkenheit festnehmen wollte , durch nicht wieder zu gebende Aus¬
drücke beleidigt und demselben dann ein Geldgeschenk angeboten ,
wenn er ihn freiließe . Das Urtheil lautet auf 50 Mk . Geldstrafe ,
event . 10 Tage Gefängniß .

8 G« v« ». 4 . Jan . An dem Seitens des Männer -Turn -
vereins heute Nachmittag veranstalteten Schlittschuhlaufen zwischen
hier Cuculorum bei Aurich nahmen 6 Personen Theil . Um 2 Uhr
begann das Laufen , eben nach 4 Uhr langte als Erster Tel .-Ass.
Albers hier wieder an . 3 Preise im Werthe von 40 Mk . ge¬
langten zur Vertheilung . — Etwa zwei Wegstunden von hier steht
die Ems ; man geht nun zu Fuß ins Rheiderland .

Bremerhaven . 4 . Jan . Am Neujahrstage gegen 5 /̂z Uhr Nach
mittags verstarb plötzlich in einem hiesigen Schenklokal der Ar¬
beiter Johann Lührmann .

— Ueber die Rettungsfahrt des Dampfers „ Vorwärts " nach
Norderney erfährt die „ W .-Ztg . " Folgendes : Der Dampfer ver¬
ließ Dienstag , den 30 . Dezbr . , Nachts 12 Uhr , die Geeste , hatte
aber in der Weser viel mit Eis zu kämpfen , so daß er erst acht
Uhr 20 Minuten Morgens die Außentonne erreichte und 12 Uh >
20 Minuten in Norderney ankam . Dort nahm er einen Watt -
lootsen an Bord und das Rettungsboot ins Schlepptau u >d fuhr
damit nach dem Dampfer „ Stadt Norden "

, welcher zwischen Jnse !
und Festland im Eise festsaß und die gerettete Mannschaft des

Fährschiffes „ Elisabeth " an Bord hatte . Nachdem erst die Passa¬
giere übergenommen waren , wurde die „ Stadt Norden " in eis¬

freies Wasser gebracht und dann das schwer vom Eise besetzte
Fährboot in den Norderneyer Hafen geschleppt . Kurz na h der
Abfahrt des Dampfers nach Bremerhaven um 3 Uhr Nachmittags
gerieth derselbe bei dem schweren Eisgänge an Grund , wurde aber
mit der nächsten Fluth unbeschädigt wieder flott und kam in bester
Ordnung am 1 . Januar hier wieder an .

Bremerhaven , 4 . Jan . Der Lloyddampfer „ Spree " , Kapt .
Willigerod , welcher am 27 . Dezember 9 Uhr Morgens von New

York obgegangen war , hat bereits gestern 11 ^ Uhr Morgens die
Needles passirt . Die Reisedauer beträgt somit unter Berücksichti¬
gung des Zeitunterschiedes nur 6 Tage 21 Stunden 50 Minuten .
Dieses Resultat ist bei dieser Jahreszeit noch von keinem Schnell -

vampfer erreicht und muß als ein ganz vorzügliches bezeichnet
werden .

Geestemünde » 3 . Dez . Herr Oberlandesgerichtspräsident Dr .
Bardeleben zu Celle ist seiner leidenden Gesundheit wegen vom
12 . Januar an auf sechs Monate beurlaubt .

— Mit einem großartigen Geschenk, nämlich mit einer Dampf -

Feuerspritze , hat , wie die „ N .-Z . " bört , Herr Commerzicnrath
Riedemann die Gemeinde Geestemünde anläßlich des letzten
Brandfalles bedacht .

Geestemünde , 3 . Januar . Die Arbeiter der Firma Rickmers
haben für das reiche Weihnachtsgeschenk , welches ihnen von Seiten
der Firma gemacht wurde , ihren Dank dadurch abgestattet , daß sie
ihren Arbeitgebern am Neujahrstage eine mit ihren Unterschriften
versehene , schön ansgeführte Adresse überreichen ließen , in welcher
sie ihren Dank und die Versicherung aussprechen , auch ferner in
treuer Pflichterfüllung zur Firma zu stehen wollen

Hannover . 4 . Januar . Prinz Albrecht von Preußen , Regent
von Braunichweig , ist nebst Gemahlin gestern Abend um 8 Uhr
37 Min . mit Gefolge und Dienerschaft , von Braunschweig , kom¬
mend , hier eingetroffen . (H . C .)

Kiel , 4 . Jan . Die Einwohnerzahl Kiels ist nach beendeter

Revision des Zählmaterials endgültig auf 69 214 festgestellt .
Troppau , 3 . Jan . In dem dem Grafen Wilczek gehö¬

rigen Dreifaltikettsschacht in Polnisch -Ostrau hat eine Explosion
schlagender Wetter stattgefunden . Bisher sind zwölf Todte aus
dem Schachte herausbefördert, ' insgejammt dürften 40 Bergleute
umgekommen sein . 13 Betäubte wurden herausbeföcdert und ins
Leben zurckgerufen . Tie Ursache der Explosion ist unbekannt .

Sagan , 3 . Jan . Das in der Stärke von 1 Offizier und
14 Mann bestehende Pionier - Commando hat bereits mit

der Sprengung des Bobereises begonnen . Die vollständige Ent¬

eisung dürfte etwa 5 Tage in Anspruch nehmen . Das Eis hat
durchschnittlich eine Stärke von 30 Centimeter .

Düsseldorf , 3 . Jan . Ter Lustmörder Franz Kohlbecher
wurde heute um 10 Uhr Morgens hingerichtet .

Nürnberg , 3 . Jan . Zwei ältere Knaben sind hier beim

Schlittschuhlaufen ertrunken .
London , 3 . Jan . Der englische Dampfer „ Thanemore " ,

am 26 . November von Baltimore nach Londen abgegangen , wird

als verschollen betrachtet . Die Ladung hatte einen Werth von

750 000 Mark . Außer 30 Mann Besatzung waren 10 Passagiere
an Bord .

Hamburg , 2 . Jan . Auf der Dynamit -Fabrik Krümmel

fand heute Nachmittag fünf Uhr eine Explosion statt , durch welche

mehrere Arbeiter getödtet wurden .
— Nach Berichten aus dem östlichen Colorado herrscht unter

den dortigen Ansiedlern großer Nothstand in Folge Regenmangels .
Viele Leute sterben Hungers .

Annab erg , 2 . Jan . Ein kleiner Zögling des Knaben -

Erziehungsinstituts mit Namen Krause , der am Neujahrstage vier

Stunden Arrest verbüßen mußt e , erstickte, da der Ofen geplatzt war .

Kirchliche Rachrichte «.
Katholische Militärgemetnde .

Dienstag , den 6 . Januar . Fest der Erscheinung des Herrn .

Hochamt und Predigt um 8 Uhr .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wnhelmshaven .
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Bemerkungen : Jan . t . Am Tage Regel . Nachmittags Schnee und Slatteil
'

— Jan . S. Wh Schnee . _

— Ans den sichersten Erfolg versprechende Kur gegen Brust »

und Asthmaleiden des Naturbeilkundigen Paul Weidhaas in

Dresden , Dessen Heilverfahren von Aerzten und Geheilten als ganz
vorzüglich anerkannt ist . wird hierdurch aufmerksam gemacht .

Bermis chtes .
Kiel , 3 . Jan . Der Musikdirektor L . Fr . Witt ist am31 . Dez

v . Is . nach langem Leiden sanft entschlafen . Der Verstorbene wu de
>im 17 . August 1811 in Königsberg geboren , ist seit 38 Jahren
in Kiel ansässig und hat 15 Jahre lang das hiesige Stadttheater
geleitet . Um die Kieler Skadttheaterbühne hat sich der Kapell¬
meister L . Friedrich Witt große Verdienste in mannigfacher Bezie¬
hung erworben .

Anwälte , Lehrer, Geistliche, Sänger , Schau¬
spieler, kurz Alle , vercn BerufserfuUung durch Heijerlea auf
magere oder kürzere Zeit bedroht und gehindert werden kann ,
finden in den so berühmt gewordenen Uvltlvl » 8 »
6 «« «, - ^ » stillen ein äuß,',u wirksames insllon
füllen bewüknlos Mittel gegen stlmmlioks Indisposition
Ku beziehen die Schachtel L 85 Pfg . ln ulten Apoiyeteu und

Droguen .

Submission .
Für die Werft sollen kupferne Ven¬

tilatoren , messingene Kappen und
blecherne Kopftöpfe für Torpedoboote
beschafft werden . Geschlossene Offerten
mit der Adresse : „Kaiserliche Werft .
Verwaltungs -Abtheilung " und der Auf¬
schrift : „Submission auf Ventilatoren
für Torpedoboote " sind zu dem am
19 . Januar 1891 Mittags 12 Uhr
im diesseitigen Bureau anstehenden
Termine einzureichen .

Bedingungen liegen in der Registratur
der Unterzeichneten Behörde aus und
sind für 0,50 Mk . in baar zu beziehen ;
Briefmarken werden nicht in Zahlung
genommen .

Kiel , den 31 . Dezember 1890 .
Kaiserliche Werft,

Aerwattrwgs-Avtheilung .

Belannmachung.
Um möglichst schleunige Mitthetlung

des gegenwärtigen Anfentlmltsortes des
Bäckergesellen Johann Hildebrandt
aus Wanowitz , zuletzt Pelm Müller
Willen zu Schaar , welchem in eiucr
Strafsache eine Ladung als Zeuge zu¬
zustellen ist, wird ersucht . — Nr . 607/90 .
v 139/90 .

Jever , den 3 . Januar 1891 .
Der Amtsanwalt .

ar V -

_
Müll - r ._

Bekanntmachung.
Um Mitthcilum ^ des gegenwärtigen

Aufentbaltes des
'
Arbeiters Karl

Gustav Meger aus Obcr-SchütUau,
Kreis Gora , zuletzt wohnhaft zu Wil¬
helmshaven , Altestraße 9 , wird ersucht .
- Akte v 144/90 .

Jever , den 31 Dezember 1890 .
Der Amts anw alt.

V -

_ M ü ! l er .
_

FöMrungen
an die Offiziersmesse S . M . S . „ Olden¬
burg " sind bis zum 15 . p ,
zureichen . D er Mess evorstand .

Verlören

Verpachtung .
Im Aufträge des Hern , E . Llkpelt

in Belfort werde ich die voll dem¬
selben penntzten , zum Betriebe der

Wirtschaft eingerichteten

Lokalitäten
nebst Stallung

am Sonnabend , IV . Jan . d . I .,
Nachmittags » Uhr ,

an Ort und Stelle mit Antritt zum
1 . Mai d . Is . auf längere Jahre
öffentlich meistbietend verpachten .

Heppens , den 2 . Januar 1891 .

Reiners .

Zu Verkaufen
Wegzugs halber 1 Kleiderspind , 1 Wäsche¬
spind , 1 Nähmaschine , 1 Regulator ,
1 großer Spiegel , mehrere Stühle ,
2 neue Eimer und 1 hohes Zweirad .

Kaufliebhaber werden ringelnden .

Grenzstraße S1,
2 Lr - vveu .

Zu vermiethen
schöne große , gnt möblirte
Zimmer

Friedrick straße 71 .

Z« vermleihcn
zum l . Februar eine schöne möblirte
WohNNNg, bestehend aus 2 großen
Zimmern , an schönster Lage der Roon -
straße . Rüderes in

Hirsch s Nachweis .-Burcau.
um 1 . Mai , resp . auch früher habe

ich eine größere

Ekagcn-Wohnuiig
6 Zimmer , 1 Küche , mit allen Bequem¬
lichkeiten zu vermiethcn .

Kleine tnckcne Wohnung
billig zu vermiethcn Grenzstrnße 4 .

Ein junger Mann kann gnteS
LogiS erhalten .

Murkistraße 26 » pari . , links .
am Sonnabend , den 3 . Januar , von !
Neuheppens bis Rüstersiel ein Milch -
buch . Dem Wiederbrtnger eine Be¬
lohnung . G . Faß , Rüstersiel . !

Wrsucht
2 ordentl . Jnngeus zum Semmclaus -
tragen . M . Wstten , Roonstr . 8 .

Für ei rn äußerst prompte «
Zinszahler suche >-» z » M " ov -, >
Juni 1891 gegen unbedingt sichere
Hypothek

12M 14M M.
auznleihen.

Mmwatar Schwitters , Bant .

Eine herrschaftliche erste
NagstMolmung

n Wilhelmsplatz , sowie

sind zu vermiethen .

Lorrmimn .

Zu vermitthen
zum 1 . Febr . oder später eine Woh »
NNNg iw Preise von 135 Mt. , an
ruhige Bewohner .

H. Rannen ,
Nenbremen , Ecke o . Grenz , n . Bvrsenstr .

Ein älteres Mädchen,
in Küche und Haushalt erfahren , sucht
Stellung zum 15 . Januar oder I .
Februar . Zu ersr . ln der Exp . ds .
Blattes .

Gesucht
Ulf gleich oder zum Frühjahr eil :

Lehrling .
GilerS , Lchor -iiteruscgcr ,

Wuye-1mshaven , Ka >haricnseld

Gesucht
cum Februar eine möbl . Wohnung mit
2 Zimmern , event . mit Küchenbenntzung

Osserten unter 215 an die Exp . d
Bl . erbeten .

Ei» Lllilstlirsche gesucht.
Adolf Meyeubörg . i n 76

Gesucht
» WM

Bisinarckstraße 18 »

Gefunden
ins der Roonstr . ein Portemonnaie
mit Inhalt und Lranring .

Rvonstratze 108 , Laden links .

Verloren
ein Portemonnaie , enthaltend i
Berlobungsnng , gez . 2 . 89 , sowie
einiges Geld .

Abzugebeu gegen gute Belohnung in
der Exp . d . Bl .

Meine drei kleinen

paffend für Vereine und
Hvckzeiten ,

empfehle bei billigster Preisstellung und

aufmerksamer Bedienung .

ülbsrt Itiomss .

MM" Entlaufen EWG
ein kleiner weiper , langhaariger Hund
(Pudelart ) .

Gökerstraße 9 , 2 Treppen rechts .

Ein n - entlich . Mädchen
gesucht zum 1 . Februar vet

Stützer , Marktstraße 5.
Zuchthühner,

3 Stück in einem Postkorb , unstreitig
die besten Eierleger , eigene Zucht , keine
am Markt zusammengekaufte Waare ,
sende franco unter Gar . lebender An¬

kunft sür 5 Mark .
Schöller Andor ,

Geflügelhof ,
Neu -Szt .-Anna (Ungarn ).

Wegen Ntchtantrilts der R . H ense 1
wird anderweit ein ordentliches , zuver¬
lässiges Stnndenmädchen

flkdeuNomittL - llksucht .
Bahnhossstrage l » , p

Empfehle Dienstag Abend von
s Uhr an :
Imeds ,

lkind « KtüIrdliitriliÄ ,
Stück SV Pfg .

ff. Wurstsuppe gratis .
«s . SI » rx ,

Alrestr . 15 .

Gefnckt
wird für h ' er ein Mädchen z Liütze
der Hausfrau und zur Äushulse im
Luden , für eine herrschaftliche Stellung
»i -,e Köchin , für Bremerhaven ein
Steward n einen Lloyddampfer , sowie

e Mädchen .
Frau MoßmaNN , Nachw .-Bur .

Mehrere Mädchen mit gute » Zeug¬
nissen suchen Steilung D . O .

In einer Nacht
veffiti,, ! Marke

Gebrüder KetelS, u Mitesser ,
Frostbeulen, Lippenrisse i w
ilm >itz . ur, gegen aufgesprungene
Haut, bestes Minel zur Eczietung
e - .u - zarte « Teints . Aerzrltch em¬

pföhle, >. In gcok ^ n Losen ü 1 Mark
in Wilhelmshaven nur bei

6ar1 ftarkdausM ,
R7 -' b

Zwei Diknftmädchtii
mit guten Zeugnissen zum l . Februar
gesucht . Auch sucht ein Schreiber mil
guten Zeuginssen aas sofort Stellung

Hirsch* Nachm . -Bureau.

Wohnung
mit feiner Pension
c» m Preise von Rmk . 55 — 60 pro
Monat .

Artedrichstr. VI
heleichgrüm l . 9 >aoe . M

AstljNIN rung auch bei hohen: M
A tec des Patienten . W

Leweasdeichr . und Angabe , ob Füße W
ta t , an s». slVellstlklktS , vl -ssäsn . W Niederlage bei Ehr . GoergenS .

Ges u ch t
Mlütlva Ratieopllleu , giftfrei ! Nur
Intlu8l » für Nagethiere tödllich.
Schachtel 50 Psg . , bet Rich . Lehmann ,

Bismarckstraße 15 und Bant .

auf sofort e >u gewandtes
'

tüchtigkS
Mödiibsi» aei Uten Atters , zur Aus-



Da durch den Austritt meines Theilhabers G . MMng die Firma Bartsch & Bartling in Liquidation getreten
rst, erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das bisher unter der Firma Bartsch & Bartling geführte

Vnilorm -

,

miM-lfketeii - ulill Üivil -Kai'llei'obeli-Kezlilisft
nrit heutigenr Tage unter - er Firma

Kiel Wilhelmshaven » Roonstratze Ur . 94
»

^
unter denselben Verhältnissen für alleinige Rechnung weiterführe . Durch Heranziehung bedeutender fachmännischer Kräfte ,
sowie durch meine lanMlnige Erfakirung » rul Mcktigkeit bin ich in der Lage, weit mehr wie früher , allen Anforderungen
der Herren Offiziere , Kadetten und Deckossiziere der Kaiserlichen Marine zu genügen . Mit der Leitung meiner kiiejiaen
Filiale habe ich den Herrn 41 . betraut .

In deutschen und englischen Civil -Stoffen werde ich stets ein reich sortirtes Lager halten und setzen mich baare
und direkte Einkäufe in den Stand , die billigsten Preise notiren zu können.

Indem ich bitte, das der alten Firma geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen , zeichne ich

paa

tras
best

and

Hochachtungsvoll

Wilhelmshaven , Roonstraße 941 , den 1 . Januar 1891 . Kiel , Holstenstraße 7 .

Kch Gckllkmrei» in 7""
.

' -
km 8olllllss , äöll U. Islluar , kbvllüs 7 vdr,

im Saale des Hotels Burg Hohenzollern :

K
hiimoristischk, karnemliUche

Zur Aufführung gelange « :
1 ) „Eine Gemeinderaths - Sitzung in Krähwinkel ", humoristische

Scene für 4 Männerstimmen von Simon .
2) „Die Delegationen im Reiche des Bachns " für Baßsoio und

Chor von .Oäßmeicr.
6 ) „Eine Sängerfahrt « ach Kamerun " für Soii und Chor v . Simsn .
4) ..Rommel mit der ni -nkre » Koin -Keene non .fieinke.
5)

„Rommel mit der großen Trommel ", Solo -Scene von Heintze.
„Erste Probe der Ledder Bade -Kapelle " von Henske ( Musik ) .

6) „Tambour -Major " , Soio -Vonrag vou
^
Thiele .

7 ) „ August sollst mal runter kommen " , Cantat -e siir Männerchor .
8) „ Einjährig -Freiwillige " , T - >z tt von Gees : .

In den Zwilch , upaustu wird die Musik auch humoristische Stücke vortr gen

Mittwoch , den 7 . Jan . 1891 ,
Abends 8 ^/2 Uyr :

Generaldersammlunq

KMfillöllllislh.Nereiii
Dienstag , den <». Januar ,

AvenVS 8 Ustr :

im Bereinslokale .
Tagesordnung:

1 ) Einführung der neu ciufgenommenen
Mitglieder ,

2) Neuwahl von 3 Mitgliedern des
Vorstandes ,

3) Neuwahl des Fahnenträgers und der
Fahnenjunker ,

4 ) Feier des Geburtstages Sr . Mas .
des Kaisers und Königs ,

b ) Verschiedenes .
Si -stmntliche auS der Bibliothek ent¬

nommenen Bücher sind in dieser General -
Versammlung abzugebcn .

Der Borstand .

Nachherr
Eintrittskarten Z, 50 Psg . für Theater und L I Mark für Theater und

Ball sind bei den Verctnsmitgliedern zu haben . Schulkinder hälmi keinen Zutritt .

Feinstes türk .

kÜLUMSllMIIL
ferner

rftbin .
81wd66rmÄrm6laätz ,
^ o1iaimi8d66iniai 'rlitz1 .

empfiehlt

w . H . Renken .
Krüvälieder voterriekt

inr Violinspiel
wird erthellt

Bei wem sagt die Erped . d . Pl .

Empfehle meinen

MiltaMsch
zum Preise von 75 NNd 199 Pf .

A . liak - Ics .

Tajchen
MMÄusbkwlthtkndrr

Cuittnnhkattni
empfiehlt

li . I_ . V . kl . koken ,
Reuestraste .

(^ ch fordere hiermit die Schneiderin
Johimne Bolting ans , ihren

v-ähmüschinen -Fuß binnen drei Tagen
einzulösen , widrigenfalls ich denselben
als mein Eigcnthum betrachte .

L) Niistinaiin .

Svksvk Viud .
Heute , Dienstag , 8 Uhr :

kkgini , likk ürsokeliZciien 8pieisbkNl ! 8
lm B e re i n s Io k al .

Der Schachwart .

WA lkiLkk - VsM
Mittwoch , den 7 . Januar ,

Abends 8 l/z Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal .

Der Wrrstand .

General - Versammlung
lm Hotel „ Kronprinz "

( C . Oldewurtel ) .

Fages - Hrdnnng :
1) Jahresbericht ,
2 ) Rechnungs -Ablage ,
3 ) Wahl der Revisoren ,
4 ) Neuwahl . des Vorstandes ,
5 ) Wahl der Aufnahme -Commission ,
6) Winter -Bergnügen ,
7 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Zu vermiethen
zum l . Februar eine kleine Nnter -

WohNNNg . Lothringen 39 .

Verlobungs -Anzeige.
FoIraiuLv kvnktzn
llsinkrek LrvsLs

Vsrlobls
Laui b . ^ ilüsliiisÜLVsu ,

im luauur 1891 .

Statt besonderer Ansage.
Durch die Geburt eines

gesunden Knabe«
wurden erfreut .

F . Jansren u Fran
Menna geb . T a m m e n .

( Statt besonderer Meldung .)
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unseren lieben Sohn ,

! Bruder und Schwager

ngs
! im Alter von 14 Jahren 9 Monaten am Sonnabend , den 3 . Januar, !

Nachmittags 4 Uhr , nach kurzer Krankheit zu sich zu rufen . Dieses

zeigen tiefbetrübt an die trauernden Hinterbliebenen :

A . Grabowsky und Fra « ,
E . Grabowky als Bruder,
C . Höhne und Frau , go>b . Grabowsky,
H . Springer und Frau , geh. Grabowsky,
F . Breitenstein und Frau , geb . Grabowsky.

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 2 ^ Uhr vom
! Sterbchanse , Roonstraße 76 » , aus statt .

?ön
elec
etztKevurts - Anzeige .

Durch die Geburt eines kräftigen ^ ü

Jungen wurden hocherfreut Es

Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1891 .
Oberhoboist G . Gerlach

u . Frau , geb . L oren z .

Seki
wn
Nch

Todes -Anzeige.
Am Sonntag Morgen gchz Uhr

verschied plötzlich und unerwartet
unser inniges , liebes Töchterchen

ütlinna
im Alter Von 10 Monaten 12
Tagen . Dies zeigen allen Ver¬
wandten und Bekannten mit der
Bitte um stille Theilnnhmc tief-
berrübt an

Wilhelmsbaven , den 4 . Jan . 1891 .
W . Richter « nd Frau

geb . Ha gl ns .
Die Beerdigung findet ' am Mitt¬

woch . den 7 . Januar , Nachm .
2 >/2 Uhr , vom Trauerhanse . Bör -
seiqursste 32 , aus statt .
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81s11 jsliei ' dssoniiei 'en ^nreigb
Am Sonnabend , Morgens 7 st,

Uhr , verschied nach kurzer , heftiger
Krankheit unser lieber Sohn und
Bruder

im Alter von 11 Monaten 17
Tagen , welches hiermit allen theil -
» ehmenden Verwandten und Be¬
kannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Bant , 3 . Jan . 1891 .

G . Meinke nebst Frau
« nd Kindern .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 7 . d. M - , Rachm . 2 Uhr ,
von Wilhelmshavenerstr . Nr . 18
aus statt .

om
>ren
elch

- P

utl
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Die Beerdigung unserer lieben

Tochter Elfe findet am Dienstag , den

6 . Januar , Nachmittags 4^ /z Uhr , vom

Trauerhause , Roonstraße Nr . 6 , aus

statt .

Die iiefkieimkilen . UieriM
H . Böncker u . Fran.
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Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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